
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Finger (von Antje Lachmann, Ziko van Dijk, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Finger&oldid=55502)

Ein Finger ist ein Teil des , genauer gesagt der Hand. Sowohl

Menschen als auch einige  haben Gliedmaßen, die wir Finger

nennen. Die Finger sind nützlich, weil man mit ihnen greifen kann. An den

 sind viele Nerven, so dass man gut etwas ertasten kann. In

den  oben auf der Fingerspitze befinden sich keine

. Die Nägel machen das Greifen einfacher.

Ein Finger besteht aus mehreren . Das kommt von den

Fingerknochen. Jeder Finger hat drei Glieder, nur der  hat zwei.

Der Daumen ist auch ein besonderer Finger, weil er beweglicher ist. Die übrigen Finger

heißen , Mittelfinger, Ringfinger und kleiner Finger.

Menschliche Finger haben an der  ein ganz bestimmtes

Muster. Sie können einen  hinterlassen. Soweit wir wissen,

haben alle Menschen unterschiedliche . Das ist für die Polizei

wichtig, weil Verbrecher manchmal ihren Fingerabdruck am 

hinterlassen.

Das deutsche Wort „Finger“ ist wahrscheinlich verwandt mit dem

 für „fünf“. Tatsächlich hat man fünf Finger an jeder

. Im Lateinischen heißt der Finger übrigens „digitus“. Weil man

mit den Fingern zählen konnte, kommt daher das  „digital“. In

England war der Digit eine Maßeinheit für . Mit Fingern drücken

wir auch etwas aus: Ein Daumen nach oben zeigt, dass man etwas gut findet.


